
Wahlbekanntmachung gemäß § 42 der Brandenburgischen Kommunalwahlverordung (BrbKWahIV)
für die Wahl des Landrates I der Landrätin des Landkreises Potsdam-Mittelmark

am Sonntag, 06. Februar 2022 sowie etwaiger Stichwahl am 20. Februar 2022

1. Die Wahl zum Landrat des Landkreises Potsdam-Mittelmark findet am 06. Februar 2022 in der Zeit von
8:00 Uhr bis 18:00 Uhr statt. Eine etwaige Stichwahl findet am 20. Februar 2022 zur gleichen Zeit statt.

2. Die Gemeinde Schwielowsee ist in folgende _8_ allgemeine Wahlbezirke eingeteilt:

Ortsteil Caputh
Wahlbezirk 1201 - Straße der Einheit 3, Bürgerhaus
Wahlbezirk 1202 - Straße der Einheit 45, Mehrzweckraum Grundschule Caputh - barrierefrei
Wahlbezirk 1203 - Straße der Einheit 86 a, Gebäude Kindertagesstätte - barrierefrei

Ortsteil Ferch
Wahlbezirk 1204 - Potsdamer Platz 9, Rathaus - barrierefrei
Wahlbezirk 1205 - Glindower Weg, Sportlerheim - barrierefrei

Ortsteil Geltow
Wahlbezirk 1206 - Hauffstraße 33, Meusebach-Grundschule - barrierefrei
Wahlbezirk 1207 - Hauffstraße 33, Meusebach-Grundschule
Wahlbezirk 1208 - Zum Birkengrund 7 a, Gebäude Bürgerclub

Zum Briefwahllokal wird das Rathaus Ferch, Potsdamer Platz 9,
Zimmer E01 (Bürgerservice), bestimmt - barrierefrei.

Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses am Wahltag um 18:00 Uhr im
Rathaus Ferch, zusammen (Vorarbeiten ab ca. 15:00 Uhr möglich).

Auf den Wahlbenachrichtigungen, die den wahlberechtigten Personen bis spätestens 16.01.2022 zugestellt
wurden, sind der Wahlbezirk und das Wahllokal angegeben, in dem die wahlberechtigte Person wählen
kann. Jede wahlberechtigte Person kann nur in dem Wahllokal des Wahlbezirkes wählen, in dessen
Wählerverzeichnis sie eingetragen ist. Die Wählerinnen und Wähler haben ihre Wahlbenachrichtigung und
ihren Personalausweis oder Reisepass in das Wahllokal mitzubringen.
Auf Verlangen des Wahlvorstandes haben sich die Wählerinnen und Wähler über ihre Person auszuweisen.
Die Wahlbenachrichtigung wird den Wählerinnen und Wählern wieder ausgehändigt, diese ist dann bei
einer möglichen Stichwahl wieder vorzulegen.

3. Gewählt wird mit amtlich hergestellten Stimmzetteln, die im Wahllokal bereit liegen. Jede Wählerin,
jeder Wähler erhält bei Betreten des Wahllokals den Stimmzettel ausgehändigt. Der Stimmzettel enthält die
mit Beschluss des Kreiswahlausschusses zugelassenen Wahlvorschläge. Im Wahllokal hängt ein Muster
des Stimmzettels aus.

4. Jede wahlberechtigte Person kann für seine Wahl eine Stimme vergeben. Durch ankreuzen ist
zweifelsfrei der Bewerber zu kennzeichnen, dem die Stimme gegeben werden soll. Bei der Stimmabgabe
ist zu beachten, dass nicht mehr als eine Stimme abgegeben wird, sonst ist der Stimmzettel ungültig! Ist bei
der Wahl oder Stichwahl nur ein Bewerber zugelassen, ist in einem bei den Wörtern "Ja" oder "Nein"
befindlichen Kreise ein Kreuz zu setzen.

5. Der Stimmzettel muss von der Wählerin bzw. dem Wähler in einer Wahlkabine des Wahllokals
gekennzeichnet werden.

6. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung folgende Ermittlung und Feststellung
des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne
Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.

7. Wählerinnen und Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl in dem Wahlgebiet in dem
der Wahlschein ausgestellt ist,

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahllokal innerhalb des Wahlgebietes oder
b) durch Briefwahl teilnehmen.

8. Die wahlberechtigte Person, die keinen Wahlschein besitzt, kann ihre Stimme nur in dem für sie
zuständigen Wahllokal abgeben.



Wer durch Briefwahl wählen möchte, muss sich von der zuständigen Wahlbehörde (Gemeinde
Schwielowsee, Potsdamer Platz 9 in 14548 Schwielowsee) einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen
Stimmzettelumschlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen verschlossenen
Wahlbrief mit dem im verschlossenen Stimmzettelumschlag enthaltenden Stimmzettel und dem
unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle
übersenden, dass dieser spätestens am Wahltag bis 18:00 Uhr bei der Wahlbehörde eingeht. Der Wahlbrief
kann auch bei der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle am Wahltag bis 18:00 Uhr abgegeben
werden.

Bei einer möglichen Stichwahl endet die Frist am 20.02.2022, um 18:00 Uhr. Nach Eingang des Briefes bei
der Wahlleiterin bzw. dem Wahlleiter darf dieser nicht mehr zurückgegeben werden.

Für die Stimmabgabe durch Briefwahl gelten folgende Regelungen:
I. Die wahlberechtigte Person kennzeichnet persönlich und unbeobachtet ihren Stimmzettel.
11. Sie legt den Stimmzettel unbeobachtet in den amtlichen Stimmzettelumschlag und verschließt

diesen.
111.Sie unterschreibt unter Angabe des Ortes und des Tages die auf dem Wahlschein vorgedruckte

Versicherung an Eides statt zur Briefwahl.
IV. Sie legt den verschlossenen Stimmzettelumschlag und den unterschriebenen Wahlschein in den

amtlichen Wahlbriefumschlag.
V. Sie verschließt den Wahlbriefumschlag und übersendet diesen an die zuständige Wahlleiterin bzw.

Wahlleiter.

Hat die wahlberechtigte Person einen Stimmzettel verschrieben, diesen oder einen Stimmzettelumschlag
unbrauchbar gemacht, so werden ihr auf Verlangen neue Briefwahlunterlagen ausgehändigt. Die
Wahlbehörde behält den alten Stimmzettel oder Stimmzettel umschlag ein.

Für die Stimmabgabe behinderter Wählerinnen und Wähler gilt Folgendes: Hat die wahlberechtigte Person
den Stimmzettel durch eine Hilfsperson kennzeichnen lassen, so hat diese durch Unterschreiben der
Versicherung an Eides statt zur Briefwahl zu bestätigen, dass sie den Stimmzettel nach dem Willen der
wahlberechtigten Person gekennzeichnet hat.

Holt die wahlberechtigte Person persönlich den Wahlschein und die Briefwahlunterlagen bei der
Wahlbehörde ab, so wird ihr Gelegenheit gegeben, die Briefwahl an Ort und Stelle auszuüben. Die
Wahlbehörde hat zu diesem Zweck eine Wahlkabine aufgestellt, damit der Stimmzettel unbeobachtet
gekennzeichnet und in den Stimmzettelumschlag gelegt werden kann. Die Wahlbehörde nimmt die
Wahlbriefe entgegen, hält sie unter Verschluss und übergibt diese rechtzeitig am Wahltag der Wahlleiterin
bzw. dem Wahlleiter.

9. Wahlberechtigte Personen, die erst für die mögliche Stichwahl am 20.02.2022 wahlberechtigt oder nicht
im Wählerverzeichnis eingetragen sind und bereits für die Wahl am 06.02.2022 einen Wahlschein
bekommen haben, erhalten nach Maßgabe der Brandenburgischen Kommunalwahlverordnung
(BbgKWahIV) von Amts wegen einen Wahlschein für die Stichwahl.
Wahlberechtigte Personen, die für die Wahl am 06.02.2022 einen Wahlschein mit Briefwahlunterlagen
erhalten haben, wird für die Stichwahl am 20.02.2022 von Amts wegen wiederum ein Wahlschein mit
Briefwahlunterlagen ausgestellt und zugesendet, es sei denn, aus dem Antrag ergibt sich, dass sie bei der
Stichwahl in ihrem Wahlbezirk wählen möchte.

10. Jede wahlberechtigte Person kann ihr Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben. Wer unbefugt
Wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird gemäß
§ 107 a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches (StgB) mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit einer
Geldstrafe bestraft; auch der Versuch ist strafbar.

Schwielowsee, den 15. Dezember 2021

Die Wahlbehörde

t ~lVt_________________ K.Hoppe. ' _
Bürgermeisterin der Gemeinde Schwielowsee


